
 

 

Evaluierung der Maßnahmen zur  

Steigerung der Energieeffizienz und des  

Anteils erneuerbarer Energien in  

Kommunen, städtischen Quartieren und im 

Bereich der öffentlichen Hand im Rahmen 

des Operationellen Programms EFRE  

Thüringen 2014 bis 2020 

AZ: 3137/23-29 

Anlagenband zum Abschlussbericht  

 

 



 

 

 

15.07.2021 | Anlagenband zum Abschlussbericht EFRE Thüringen Spezifische Ziele 8 und 9   
 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Explorative Interviews 

1.2    Interviewleitfaden Explorative Interviews 

 

2. Befragungen 

2.1. Interviewleitfaden zu den Interviews mit den Zuwendungsempfänger*innen 

 

3. Fallstudien 

3.1. Fallstudiensteckbriefe 

 

4. Übersicht zu Monitoring-Daten 

4.1. Übersicht zu Monitoring-Daten für verschiedene Projekttypen 

 

 



 

 

 

15.07.2021 | Anlagenband zum Abschlussbericht EFRE Thüringen Spezifische Ziele 8 und 9   
 

 

1. Explorative Interviews 

1.1. Interviewleitfaden Explorative Interviews 
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Gesprächsleitfaden 

Explorative Gespräche 

Evaluierung der Maßnahmen des EFRE-OP Thürin-
gen 2014-2020 zur Steigerung der Energieeffizienz 
und des Anteils erneuerbarer Energien in Kommu-
nen, städtischen Quartieren und im Bereich der öf-
fentlichen Hand 
 

Auftraggeber: Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieser Gesprächsleitfaden gibt eine Orientierung über die Themen, die wir gerne mit Ihnen bespre-
chen möchten. Der tatsächliche Gesprächsablauf hängt jedoch von Ihren jeweiligen Erfahrungen, 
Schwerpunkten und Einschätzungen ab.  

 

Projektleitung Kienbaum:  
Annegret Bötel | Manager  | M: +49 172 254 44 56 | annegret.boetel@kienbaum.de 

Projektorganisation Kienbaum:  
Mareike Höck | Senior Consultant | M: +49 172 269 68 32 | mareike.hoeck@kienbaum.de 
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1. Einführung 

• Vorstellung der/des Interviewers/in und Einführung in die Projekt- und Gesprächsziele 

• Kurzvorstellung der/des Gesprächsteilnehmers/in, seiner/ihrer Position und Aufgabe 

 

2. Genese und Programmplanung 

• Warum ist die Maßnahme XYZ Teil der EFRE-Förderung 2014-2020? Gab es diese Fördermaß-

nahme bereits vorher? War sie bereits vor 2014 Teil der EFRE-Förderung?  

• Auf welche Bedarfe (z.B. Zustand der Infrastruktur, Reaktion auf veränderte Bedarfe) wurde damit 

speziell bei der Programmplanung reagiert? 

• Gibt es Fördermöglichkeiten des Bundes oder der EU, mit denen eine ähnliche Zielrichtung verfolgt 

wird (z.B. Städtebauförderung)? Wodurch unterscheiden die sich von den EFRE-Maßnahmen?  

• Sind seit 2014 Veränderungen in Bezug auf Ausrichtung, Voraussetzungen, Umfang und im Ver-

fahren vorgenommen worden? Welche und warum? 

 

3. Umsetzung 

• Wie ist bisher die Umsetzung der Maßnahme verlaufen? 

• Was war überraschend für Sie (was weniger)? 

• Was sind Gründe für die insgesamt späte Inanspruchnahme der EFRE-Fördermöglichkeiten? 

• Rechnen Sie damit, dass die gegenwärtig geförderten Projekte (Bewilligungsstand 31.10.2020) 

planmäßig abgeschlossen werden können und der zur Verfügung stehende Mittelrahmen bis Ende 

2023 ausgeschöpft werden kann? 

• Zeigen sich Probleme bei der Umsetzung von Projekten, die häufiger auftreten? Welche sind das 

und warum kommt es dazu? Wie gehen Sie als fördernde bzw. Bewilligungsstelle damit um? 

 

4. Verfahren und Monitoring der Zielerreichung  

• Was ist die Aufgabenteilung zwischen dem Ministerium als zwischengeschalteter Stelle und der 

bewilligenden/ prüfenden Stelle (TAB oder Landesverwaltungsamt) 

• Aufgaben der ThEGA: Welche Rolle spiel die Thüringer Energieagentur in dem Förderverfahren? 

Können der Evaluation deren Daten/Gutachten exemplarisch zur Verfügung gestellt werden? 

• Was sind die entscheidenden Kriterien zur Auswahl und Bewilligung der Projekte? Welche Maß-

stäbe ziehen Sie heran, um die entsprechenden Entscheidungen zu treffen? 

• Im Zentrum der spezifischen Ziele 8 und 9 des EFRE stehen die Steigerung der Energieeffizienz 

und der Rückgang von CO2- bzw. Treibhausgasemissionen und die Steigerung der Anteile erneu-

erbarer Energien bei der Energienutzung.  

o Ist es für Sie einfach, bei der Bewilligung der Projekte deren Ausgangssituation (Baseline-

Indikatoren) in dieser Beziehung zu ermitteln? Wie gehen Sie vor? Welche Datenquellen 

nutzen Sie dazu?  

o Wie gehen Sie vor, um die entsprechenden Zielwerte, die mit der Durchführung des Pro-

jekts verbunden werden sollen, zu ermitteln bzw. zu prüfen? Welche Datenquellen nutzen 

Sie dazu? 

o Überprüfen Sie, dass die angestrebten Zielwerte/ Indikatoren auch erreicht worden sind 

(Indikatorwerte)? Wie? 
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• Wie beurteilen Sie Aussagekraft und Nutzen der EFRE-Indikatoren (lt. Programm) für die tatsächli-

chen Ergebnisse und Effekte, die mit den Fördertatbeständen erreicht werden, die in ihre Verant-

wortlichkeit fallen? Gibt es ggf. andere, aussagekräftigere Indikatoren? Welche? 

 

5. Wirkungen 

• Bei welchem Anteil der bisher geförderten Projekte sind die geplanten energetischen Effekte tat-

sächlich bereits eingetreten? 

• Inwiefern treten Synergieeffekte mit anderen Fördermaßnahmen auf (bspw. im Kontext integrierter 

Stadtentwicklung)? 

• Zeigen sich Effekte über die energie- und umweltpolitischen Effekte hinaus? Welche? Wie kommt 

es dazu? Wie wichtig sind beispielsweise Aspekte wie 

o Anpassungen an den Stand der Technik,  

o Modernisierte/ renovierte Infrastruktur und Gebäude  

o Anpassung an neue gesetzliche Bestimmungen 

o Erweiterte oder angepasste Kapazitäten 

o Ergänzte neue Funktionalitäten (wie z.B. Mensen bei Schulen o.ä.) 

o Attraktivitätssteigerung für Nutzer*innen (Wohlbefinden, Sicherheit) 

• Welche ökonomischen Effekte sind mit der Förderung für die Zuwendungsempfänger (Kommunen, 

Land, Eigenbetriebe) über die Förderung der Investition hinaus verbunden (Effizienzgewinne, Re-

duzierung von Folgekosten)? 

• Wir planen für jedes spezifische Ziel fünf Fallstudien durchzuführen:  

o Welches der von Ihnen geförderten Projekte wäre geeignet, als ein gelungenes, anschau-

liches Projekt näher untersucht zu werden? Dies könnte auch ein Projekt sein, das in der 

Förderperiode 2007-2013 gefördert wurde. 

o Bei welchen lassen sich die mit der Förderung verbundenen Herausforderungen gut nach-

vollziehen? 

 

6. Abschluss  

• Gibt es Aspekte, die wir nicht angesprochen haben und die Sie uns für die Evaluationsarbeiten mit 

auf den Weg geben möchten? 

 

Vielen Dank für Ihre Zeit und Unterstützung! 
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2. Befragungen 

2.1. Interviewleitfaden zu den Interviews mit den Zuwendungsempfän-
ger*innen 
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Bitte beachten Sie: 

• Der Gesprächsleitfaden dient nur zu Ihrer Information und muss nicht ausgefüllt werden. 

• Der Gesprächsleitfaden stellt nur eine beispielhafte Darstellung des Interviewablaufs dar. Wir 

werden in unserem Interview nicht alle Fragen bearbeiten, sondern nur über jene Bereiche 

sprechen, mit denen Sie durch Ihre Arbeit vertraut sind. Der Fokus des Interviews liegt auf 

Ihren persönlichen Einschätzungen und Erfahrungen. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, Fra-

gen zu benachbarten Themen zu erörtern. 

 

Gesprächsleitfaden für Interviews mit 

Fördernehmern („Vorhaben“) 

Evaluierung der Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz und des Anteils 

erneuerbarer Energien in Kommunen, städtischen Quartieren und im Bereich der 

öffentlichen Hand im Rahmen des Operationellen Programms EFRE Thüringen 

2014 bis 2020 
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Einführung 

• Persönliche Vorstellung der Interviewer/In und Hintergrund der Evaluation 

• Kurzvorstellung der Gesprächsteilnehmenden, inkl. Berührungspunkte mit dem Analysegegen-

stand (Maßnahmen gefördert nach Spezifischen Zielen 8 und 9 des Thüringer EFRE OP), Aufga-

ben und Verantwortlichkeiten 

 

Beschreibung des Vorhabens 

• Bitte skizzieren Sie ihr Vorhaben kurz. 

• Wie hoch ist die Förderquote für das geförderte Vorhaben? 

o Wie werden Eigenmittel aufgebracht? 

• Nennen Sie zwei Aspekte, die bei der Fördermittelbeantragung besonders gut liefen und zwei As-

pekte, die herausfordernd waren. 

• Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit den zwischengeschalteten Stellen (TLVwA bzw. TAB) 

und ggfs. mit den weiteren beteiligten Akteuren (ThEGA o.Ä.)?    

 

Bisheriger Verlauf des Projektes 

• Welche fördernden Faktoren begünstigen einen zügigen Verlauf? Welche hemmenden Faktoren 

erschweren ein planmäßiges Vorankommen? 

• Gab es Überraschungen bei  Projektumsetzungen bzw. Einflussfaktoren mit denen Sie nicht ge-

rechnet haben? 

• Wie gestaltet sich das Monitoring bisher? 

o Welche Verpflichtungen bestehen gegenüber den zwischengeschalteten Stellen? 

o Welche Monitoringdaten müssen in welchen Abständen erhoben werden? Wann und wie 

werden sie übermittelt? 

o Erheben Sie darüber hinaus weitere Daten, die zwar nicht zum offiziellen Monitoring gehö-

ren, aber für Ihr eigenes Projekt- bzw. Wirkungsmanagement erfasst werden? 

  

Intendierte Effekte und Wirkungen 

 

• Welche Effekte und Wirkungen wurden bei Antragsstellung erwartet? 

• Welche Effekte und Wirkungen haben sich bereits im Laufe der Umsetzung eingestellt? 

Ziele und Erwartete Ergebnisse der SZ 8 und 9 laut EFRE OP Thüringen 

• Steigerung der Energieeffizienz und des Anteils erneuerbarer Energien im Bereich der öffent-

lichen Hand (SZ8) 

• Energieeffizienzsteigerung in Kommunen und städtischen Quartieren (SZ9) 
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• Welche Effekte und Wirkungen können langfristig realisiert werden? 

o Inwiefern stimmt dieses Bild mit den ursprünglich intendierten Effekten und Wirkungen 

überein? 

• Welche Effekte und Wirkungen zeichnen sich kurz-, mittel- und langfristig für Ihren kommunalen 

Haushalt / den Haushalt des (Eigen-)Betriebes ab? 

• Welche weiteren darüber hinausgehenden Effekte und Wirkungen können für externe Akteure rea-

lisiert werden? 

  

Abschluss 

• Gibt es Aspekte, die wir nicht angesprochen haben, die Sie gerne noch ergänzen möchten? 

• Möchten Sie uns auf bestimmte Dokumente, Studien und Veranstaltungen etc. hinweisen, welche 

besonders relevant sind und einbezogen werden sollten? 

 

Vielen Dank für Ihre Zeit und Unterstützung! 
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3. Fallstudien 

3.1. Fallstudiensteckbriefe 
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4. Übersicht zu Monitoring-Daten 

4.1. Übersicht zu Monitoring-Daten für verschiedene Projekttypen  
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Kategorie Datengrundlage der Effektevaluierung 

1. Straßenbeleuchtung Der Energieverbrauch ist mit hoher Plausibilität linear bere-
chenbar, da die Anzahl Lichtpunkte und deren Leistung in Watt 
sowohl vorher als auch nachher feststehen. Eine zusätzliche 
Verifizierung ist über Zählerstände und Jahresabrechnungen 
leicht möglich. 

2. Öffentliche Gebäude (Schu-
len, Schulturnhallen, etc.) 

Die Evaluierung der Wirkung ist über den Wärmeverbrauch im 
Vergleich zwischen vor und nach der Durchführung der Maß-
nahme mittels Zählerständen und Jahresabrechnungen mög-
lich. Zudem kann ein Abgleich mit prognostizierter Wirkung 
durchgeführt werden. Bei Auffälligkeiten müssten mögliche Ein-
flussgrößen wie Nutzungsdauer, Nutzerverhalten, Temperatur 
und Lüftung geprüft werden. Anschließend können Nachjustie-
rungen durch adäquate Maßnahmen eingeleitet werden. 

3. Verkehrsmanagement (UVM) Diese Maßnahmen waren ursprünglich rein PM10- und NOx-ge-
trieben, inwiefern CO2 reduziert wird ist über den Kraftstoffver-
brauch im Untersuchungsgebiet verifizierbar. Dazu müssten 
entsprechende Studien durchgeführt werden, beispielsweise 
könnte der Verbrauch mehrerer Busse auf zentralen Linien 
über mehrere Tage bei aktiviertem bzw. deaktiviertem Ver-
kehrsmanagement überwacht werden. Die Rahmenbedingun-
gen müssten dazu allerdings weitgehend konstant gehalten 
werden. 

4. Kläranlagen, Schwimmbäder, 
Verbundprojekte 

Die Wirkungsbilanzierung sollte verhältnismäßig einfach mög-
lich sein anhand von Betriebsdaten wie dem Energieverbrauch 
und -kosten vor und nach der Umsetzung der Maßnahme sowie 
CO2-Bilanzen. Die Interpretation bedarf aufgrund der Komplexi-
tät der Systeme aber ggf. vertiefter Diskussion. 

5. Fernwärmenetze Der Sanierungseffekt ist durch Vorher/Nachher-Messung der 
Leitungsverluste (Temperaturgradient zwischen Einspeisung 
und weiter entferntem Wärmeabnehmer) oder vergleichbare 
Methode verifizierbar. 

Der Erfolg von Netzausbau ist abhängig vom zukünftigen An-
schlussgrad weiterer Haushalte. Hier spielen insbesondere 
Quartierskonzepte und rechtliche Rahmenbedingungen eine 
entscheidende Rolle (z.B. Anschluss- und Benutzungszwang 
für Neubauten). 


